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Die schöne 
Epoche

des 
Solbad Sulza

im Deutsches Kaiserreich

Kaiser Wilhelm WilhelmII



im Großherzogtum 
Sachsen-Weimar-Eisenach

Carl Alexander August Johann 

Großherzog Sachsen-Weimar-Eisenach

Wilhelmina Sophie Marie Luise von Oranien-Nassau
Großherzogin Sachsen-Weimar-Eisenach



Schlachten hatten stattgefunden

Schlacht von Langensalza 
am 27. Juni

1806 Schlacht bei 
Jena und Auerstädt







Schloss Bergsulza               um 1850               Stadtansicht



Dorfsulza um 1850



Ober-Neusulzaum 1850



Denkmäler waren errichtet
Eine neue Zeit begann



Excoursionskartevon 
1895



Thüringen , holdes Land
wo meine Wiege stand
Frühling ist überall, Freude und Lust
Lieder, strömt fröhlich aus
flattert von Haus zu Haus
sucht eine Ruhestatt an Liebchens Brust

O frisches Waldesgrün
rosige Wangen blühn
aus jedem Fenster winkt lächelnd ein Gruß
Brünnlein, wie quillst du hell
Bächlein, rausch nicht so schnell 
dass nicht zu früh uns welkt Rose und Kuss

Thüringen, holdes Land
wo meine Wiege stand, 
sterb ich, so nimm mich sanft in deinen Schoß
Lüfte, umweht das Grab
Tannen, rauscht kühl herab
Rehe umspielen dann Hügel und Moos

Text: Ernst Viktor Schellenberg (1827-1896)
Musik: Carl Müllerhartung (1834-1908 , 
Weimar)

Carl Müllerhartung, eigentlich: Müller-Hartung 
Å 19. Mai 1834 in Stadtsulza
ÅϞ ммΦ Wǳƴƛ мфлу ƛƴ .ŜǊƭƛƴ-Charlottenburg
Å Thüringischer Kantor, Musikpädagoge und Komponist
Å Operndirigent in Dresden
Å Kantor und Chorleiter in Eisenach
Å Kirchenmusikdirektor in Weimar 
Å Leiter der Singakademie Weimar, Hofkapellmeister



Bereits 1821 hatte der damalige Pfarrer der 
Stadtkirche St. Mauritius

Wilhelm Heinrich Gottlob Eisenach über die 
Örtlichkeiten in seinem Buch berichtet



und ebenso
1861 und 1871 

Julius Constantin Kronfeld
aus Apolda 



Belle £poque (frz. f¿r ăschºne Epocheò) 
ist die Bezeichnung für eine Zeitspanne in Europa 

von etwa 30 Jahren um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert. 
Meist wird die Zeit von 1884 bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges 1914 genannt.

1847
Nach bereits mehrjähriger Nutzung der Sole zu Kurzwecken 
wird dafür jetzt öffentlich geworben. Es ist das Geburtsjahr des 
Solbades. 

1752
Nach dem Erwerb der Saline durch die Familie von Beust 
beginnt eine neue Epoche für das verödete Salzwerk. Es 
entstehen zahlreiche Gebäude und Anlagen zur rentablen 
Salzgewinnung

1846
Mit der Eröffnung eines Stationsgebäudes erhält Sulza 
Anschluss an die Thüringer Eisenbahn.

1851
Einweihung des städtischen Kurhauses 

1799 Kartenausschnitt 
über die Fürstlich 

Sächsischen Länder 
XXVII Sulza



Übersichts-Karte 
von 1910



α5ƛŜ Eckartsbergaer{ǘǊŀǖŜ ƛƳ ²ƛƴǘŜǊά mƭƎŜƳŅƭŘŜ Ǿƻƴ DŜƻǊƎ WǳŘŜǊǎƭŜōŜƴ 

α5ƛŜ Eckartsbergaer{ǘǊŀǖŜά mƭōƛƭŘ Ǿƻƴ IΦ Weihmann

Der Ortseingang von Auerstädtkommend



Gebäude um 1850



Quelle: 
Buch von 2014 

Bernhard Christian 
Heinzelmann

Bad Sulza 950 Jahre 
Marktrechtverleihung 

1064-2014

Carl Benedikt Hase
Å * 11. Mai 1780 in Bad Sulza
ÅϞ нмΦ aŅǊȊ мусп ƛƴ tŀǊƛǎ
Å Gräzist und Paläograph 

Pfarrhaus ςGeburtshaus um 1900



1781 Salzwerk Ober-Neusulza



1885 Salzwerk Ober-Neusulza



1864
Einweihung des Hotels 
αDǊƻǖƘŜǊȊƻƎ Ǿƻƴ {ŀŎƘǎŜƴά





1865   Bau der Knochenpräparate-Fabrik
an der Grimme

όα5ƛŜ YƴƻŎƘŜƴƳǸƘƭŜάύ





Die Dorfmühle in Dorfsulza  Ersterwähnung 1512













1888   
malte Leopold von Kalckreuth

Die Ährenleserinnen und Schnitter 
von Bergsulza






